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1. ¯ÖÆü»Öê ¯ÖéÂšü Ûêú ‰ú¯Ö¸ü ×®ÖµÖŸÖ Ã£ÖÖ®Ö ¯Ö¸ü †¯Ö®ÖÖ ¸üÖê»Ö ®Ö´²Ö¸ü ×»Ö×ÜÖ‹ …
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•ÖÖÑ“Ö Ûêú ×»Ö‹ ×¤üµÖê •ÖÖµÖëÝÖê, ×•ÖÃÖÛúß •ÖÖÑ“Ö †Ö¯ÖÛúÖê †¾Ö¿µÖ Ûú¸ü®Öß Æîü :
(i) ¯ÖÏ¿®Ö-¯Öã×ÃŸÖÛúÖ ÜÖÖê»Ö®Öê Ûêú ×»Ö‹ ˆÃÖÛêú Ûú¾Ö¸ü ¯Öê•Ö ¯Ö¸ü »ÖÝÖß ÛúÖÝÖ•Ö

Ûúß ÃÖß»Ö ÛúÖê ±úÖ›Ìü »Öë … ÜÖã»Öß Æãü‡Ô µÖÖ ×²Ö®ÖÖ Ã™üßÛú¸ü-ÃÖß»Ö Ûúß
¯Öã×ÃŸÖÛúÖ Ã¾ÖßÛúÖ¸ü ®Ö Ûú¸ëü …
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¡Öã×™ü¯ÖæÞÖÔ ¯Öã×ÃŸÖÛúÖ Ã¾ÖßÛúÖ¸ü ®Ö Ûú¸ëü ŸÖ£ÖÖ ˆÃÖß ÃÖ´ÖµÖ ˆÃÖê
»ÖÖî™üÖÛú ü̧ ˆÃÖÛêú Ã£ÖÖ®Ö ¯Ö ü̧ ¤æüÃÖ ü̧ß ÃÖÆüß ¯ÖÏ¿®Ö-¯Öã×ÃŸÖÛúÖ »Öê »Öë …
‡ÃÖÛêú ×»Ö‹ †Ö¯ÖÛúÖê ¯ÖÖÑ“Ö ×´Ö®Ö™ü ×¤üµÖê •ÖÖµÖëÝÖê … ˆÃÖÛêú ²ÖÖ¤ü ®Ö
ŸÖÖê †Ö¯ÖÛúß ¯ÖÏ¿®Ö-¯Öã×ÃŸÖÛúÖ ¾ÖÖ¯ÖÃÖ »Öß •ÖÖµÖêÝÖß †Öî̧ ü ®Ö Æüß †Ö¯ÖÛúÖê
†×ŸÖ× ü̧ŒŸÖ ÃÖ´ÖµÖ ×¤üµÖÖ •ÖÖµÖêÝÖÖ …

(iii) ‡ÃÖ •ÖÖÑ“Ö Ûêú ²ÖÖ¤ü OMR ¯Ö¡ÖÛú Ûúß ÛÎú´Ö ÃÖÓÜµÖÖ ‡ÃÖ ¯ÖÏ¿®Ö-¯Öã×ÃŸÖÛúÖ
¯Ö¸ü †Ó×ÛúŸÖ Ûú¸ü ¤ëü …

4. ¯ÖÏŸµÖêÛú ¯ÖÏ¿®Ö Ûêú ×»Ö‹ “ÖÖ¸ü ˆ¢Ö¸ü ×¾ÖÛú»¯Ö (A), (B), (C) ŸÖ£ÖÖ (D) ×¤üµÖê
ÝÖµÖê Æïü … †Ö¯ÖÛúÖê ÃÖÆüß ˆ¢Ö¸ü Ûêú ¤üß‘ÖÔ¾Öé¢Ö ÛúÖê ¯Öê®Ö ÃÖê ³Ö¸üÛú¸ü ÛúÖ»ÖÖ Ûú¸ü®ÖÖ
Æîü •ÖîÃÖÖ ×Ûú ®Öß“Öê ×¤üÜÖÖµÖÖ ÝÖµÖÖ Æîü …
ˆ¤üÖÆü¸üÞÖ :
•Ö²Ö×Ûúú(C) ÃÖÆüß ˆ¢Ö¸ü Æîü …

5. ¯ÖÏ¿®ÖÖë Ûêú ˆ¢Ö¸ü Ûêú¾Ö»Ö ¯ÖÏ¿®Ö ¯Ö¡Ö I Ûêú †®¤ü¸ü ×¤üµÖê ÝÖµÖê ˆ¢Ö¸ü-¯Ö¡ÖÛú ¯Ö¸ü Æüß
†Ó×ÛúŸÖ Ûú¸ü®Öê Æïü … µÖ×¤ü †Ö¯Ö ˆ¢Ö¸ü ¯Ö¡ÖÛú ¯Ö¸ü ×¤üµÖê ÝÖµÖê ¤üß‘ÖÔ¾Öé¢Ö Ûêú †»ÖÖ¾ÖÖ
×ÛúÃÖß †®µÖ Ã£ÖÖ®Ö ¯Ö¸ü ˆ¢Ö¸ü ×“ÖÅ®ÖÖÓ×ÛúŸÖ Ûú¸üŸÖê Æïü, ŸÖÖê ˆÃÖÛúÖ ´Öæ»µÖÖÓÛú®Ö
®ÖÆüà ÆüÖêÝÖÖ …

6. †®¤ü¸ü ×¤üµÖê ÝÖµÖê ×®Ö¤ìü¿ÖÖë ÛúÖê ¬µÖÖ®Ö¯Öæ¾ÖÔÛú ¯ÖœÌëü …
7. Ûú““ÖÖ ÛúÖ´Ö (Rough Work) ‡ÃÖ ¯Öã×ÃŸÖÛúÖ Ûêú †×®ŸÖ´Ö ¯ÖéÂšü ¯Ö¸ü Ûú¸ëü …
8. µÖ×¤ü †Ö¯Ö ˆ¢Ö¸ü-¯Öã×ÃŸÖÛúÖ ¯Ö¸ü ×®ÖµÖŸÖ Ã£ÖÖ®Ö Ûêú †»ÖÖ¾ÖÖ †¯Ö®ÖÖ ®ÖÖ´Ö, ¸üÖê»Ö
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‘ÖÖê×ÂÖŸÖ ×ÛúµÖê •ÖÖ ÃÖÛúŸÖê Æïü …

9. †Ö¯ÖÛúÖê ¯Ö¸üßõÖÖ ÃÖ´ÖÖ¯ŸÖ ÆüÖê®Öê ¯Ö¸ü ¯ÖÏ¿®Ö-¯Öã×ÃŸÖÛúÖ ‹¾ÖÓ OMR ˆ¢Ö¸ü-¯Ö¡ÖÛú
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1. Auf seiner Reise mit Mephisto 

besucht Faust in dem gleichnamigen 

Werk von Goethe verschiedene Orte. 

Wählen Sie die richtige Reihenfolge 

aus ! 

 (A) Auerbachs Keller, 

Hexenküche, Am Brocken 

 (B) Hexenküche, Studierzimmer, 

Auerbachs Keller 

 (C) Studierzimmer, Ostermarkt, 

Auerbachs Keller 

 (D) Ostermarkt, Auerbachs Keller, 

Hexenküche 

 

2. Ordnen Sie die folgenden Texte 

chronologisch ! 

 I. Nathan der Weise 

 II. Nibelungenlied 

 III. Effi Briest 

 IV. Blechtrommel 

 Wählen Sie die richtige Antwort aus! 

 (A) II, I, III, IV  

 (B) II, III, IV, I 

 (C) I, II, III, IV 

 (D) IV, II, III, I 

 

3. Welcher der folgenden Autoren 

wurde aus der damaligen DDR 

ausgebürgert ?  

 (A) Volker Braun 

 (B) Wolf Biermann 

 (C) Erwin Strittmater 

 (D) Johannes Bobrowski 

 

4. ‘Feierabend’ bedeutet 

 (A) Ende eines Arbeitstags 

 (B) Abend zum Feiern 

 (C) Ende einer Feier 

 (D) Abend vor dem Feiern 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Die kleinsten bedeutungstragenden 

Elemente der Sprache sind 

 (A) Phoneme 

 (B) Grapheme 

 (C) Morpheme  

 (D) Diphthonge 

 

6. Der Begriff ‘Verbvalenz’ beruht auf 

der These von 

 (A) Saussure 

 (B) Zellig/Harris 

 (C) Tesnière 

 (D) Chomsky 

 

7. Welches von den folgenden ist ein 

Beipiel für ein Minimalpaar ?  

 (A) Gasse-Kasse 

 (B) Essen-Trinken 

 (C) Chinesisch-Französisch 

 (D) Hand-Bein 

 

8. Welches von den folgenden 

Begriffspaaren wurde von Ferdinand 

de Saussure geprägt, um               

zwischen ‘Sprachsystem’ und 

‘Sprachverwendung’ zu 

unterscheiden ? 

 (A) Synchronie-Diachronie 

 (B) Syntagma-Paradigma 

 (C) langue-parole 

 (D) Arbitrarität-Konventionalität 

 

9. ________ bestimmen den Kasus 

ihrer Bezugswörter. 

 (A) Adverbien 

 (B) Präpositionen 

 (C) Konjunktionen 

 (D) Adjektive 

GERMAN 

Paper – II 

Note : This paper contains fifty (50) objective type questions, each question carrying two 

(2) marks. Attempt all the questions. 

 Diese Prüfung enthält aus fünfzig (50) „objective, type" Fragen. Jede Frage trägt 

zwei (2) Punkte. Bitte, beantworten Sie alle Fragen! 
 

 Beachten Sie: Bitte kreuzen Sie die richtige Antwort an! 
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10. Die synchronische Beschreibung 

einer Sprache bedeutet 

 (A) Beschreibung der historischen 

Entwicklung einer Sprache 

 (B) Beschreibung einer Sprache zu 

einem bestimmten Zeitpunkt  

 (C) Phonetische Wiedergabe dieser 

Sprache 

 (D) Übersetzung in eine andere 

Sprache 

 

11. Ordnen Sie zu !  

Theoretiker Theorie 

(a) Dekonstruktion I. Jacques 

Lacan 

 

(b)  Psychoanalyse II. Stephen 

Greenbla

tt 

(c) New 

Historicism 

III. Jacques 

Derrida 

 

(d)  Diskursanalyse IV. Michel 

Foucault 

 Welche Kombination ist richtig ? 

  (a) (b) (c) (d) 

 (A) I II IV III 

 (B) III I II IV 

 (C) III I IV II 

 (D) III IV II I 

 

12. Ein Plan wurde 

 (A) geworfen 

 (B) entworfen 

 (C) unterworfen 

 (D) worfen 

 

13. Sei so nett und _________ ihr beim               

Ab waschen ! 

 (A) helfen Sie 

 (B) helfe 

 (C) hilf 

 (D) helf 

14. Das geht nicht. So etwas lasse ich 

mir nicht ________. 

 (A) machen 

 (B) tun 

 (C) geschehen 

 (D) gefallen 

 

15. Ordnen Sie zu !  

Autor Werk 

(a) Elfriede 

Jelinek 

I. Der Untertan 

(b) Gottfried 

Keller 

II. Wozyeck 

 

(c) Heinrich 

Mann 

III. Die 

Liebhaberinnen 

(d) Georg 

Büchner 

IV. Kleider machen 

Leute 

 Welche Kombination ist richtig ? 

  (a) (b) (c) (d) 

 (A) I II IV III 

 (B) III I II IV 

 (C) III IV I II 

 (D) III IV II I 

 

16. Das Kunstwerk im Zeitalter seiner 

technischen Reproduzierbarkeit 
ist ein Werk von 

 (A) Ernst Bloch 

 (B) Jürgen Habermas 

 (C) Walter Benjamin 

 (D) Karl Kraus 

 

17. In welchem Jahr erschien Das 

kommunistische Manifest  ? 

 (A) 1789 

 (B) 1815 

 (C) 1848 

 (D) 1871 
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18. Ordnen Sie zu !  

Text Gattung 

(a) Die Räuber I. Erzählung 

(b) Ansichten 

eines Clowns 

II. Ballade 

(c) Erdbeben in 

Chile 

III. Drama 

 

(d) Erlkönig IV. Roman 

 Welche Kombination ist richtig ? 

  (a) (b) (c) (d) 

 (A) I II IV III 

 (B) III I II IV 

 (C) III IV I II 

 (D) III IV II I 

   

19. Welches aus den folgenden 

Gedichten gilt heute als 

Europahymne ? 

 (A) Schillers Ode an die Freude 

 (B) Goethes Wanderers Nachtlied  

 (C) Eichendorffs Mondnacht 

 (D) Novalis’Hymnen an die Nacht 

 

20. Ordnen Sie zu !  

Philosoph Text 

(a) Platon I. Die Kritik der 

reinen 

Vernunft 

(b) Immanuel 

Kant 

II. Also sprach 

Zarathustra 

 

(c) Friedrich 

Nietzsche 

III. Die 

Traumdeutung 

(d) Sigmund 

Freud 

IV.Das 

Höhlengleich-

nis 

 Welche Kombination ist richtig ? 

  (a) (b) (c) (d) 

 (A) I III IV II 

 (B) III I II IV 

 (C) IV III II I 

 (D) IV I II III 

21. Welcher von den folgenden Texten 

stammt von Ilija Trojanow ?  

 (A) Kindheitsmuster 

 (B) Zunge Zeigen 

 (C) Siddhartha 

 (D) Weltensammler 

 

22. Wer von den folgenden Autoren hat 

den Nobelpreis nicht erhalten ? 

 (A) Herta Müller 

 (B) Gerhart Hauptmann 

 (C) Elfriede Jelinek 

 (D) Hans Magnus Enzensberger 

 

23. Die Bezeichnung ‘Hartz IV’ steht für 

 (A) die vierte Harzreise von 

Heinrich Heine 

 (B) das Arbeitslosengeld für die 

deutschen Bürger 

 (C) die vier christlichen Verbote  

 (D) den neuen Volkwagen 

 

24. Jemand, der ständig und eifrig 

Bücher liest, ist 

 (A) ein Bücherwurm 

 (B) eine Büchermaus 

 (C) ein Bücherinsekt 

 (D) ein Bücherungeziefer 

 

25. Der deutsche Film Das Leben der 

Anderen ist über 

 (A) Das Leben der Ausländer 

 (B) Das Leben in der DDR 

 (C) Das Leben der Immigranten 

 (D) Das Leben der Deutschen nach 

der Wende 

 

26. Einige der wichtigsten Vertreter der 

Romantik sind 

 (A) Heinrich Heine, Novalis, 

Friedrich Schiller 

 (B) E.T.A. Hoffmann, Theoder 

Fontne, Gottfried Keller 

 (C) Theodor Storm, Eduard 

Mörike, Heinrich von Kleist 

 (D) Ludwig Tieck, Joseph von 

Eichendorff, E.T.A. Hoffmann 
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27. Die Verbündeten im Zweiten 

Weltkrieg waren auf deutscher Seite  

 (A) Russland und Frankreich 

 (B) China und Japan 

 (C) Japan und Italien 

 (D) Italien und Frankreich 
 

28. Lesen Sie die folgenden Aussagen 

zur NS-Zeit und wählen Sie die 

richtige aus : 

 (A) Hitler kam durch die 

Unterstützung von Italien an 

die Macht. 

 (B) Am 9. November 1938 

zündeten Nazis die jüdischen 

Synagoge an und erschlugen 

Juden auf offener Straße. 

 (C) Die Mehrheit der Deutschen 

war gegen Hitler und 

protestierte gegen die 

Machtübernahme. 

 (D) Polen löste durch den Überfall 

auf Deutschland den Zweiten 

Weltkrieg aus. 
 

29. Welches von den unten erwähnten 

Zielen wurde von der 

Frauenbewegung verfolgt ? 

 (A) Gleichberechtigung 

 (B) Berufsperspektiven in der 

Mediengesellschaft 

 (C) Bessere Lebensbedingungen 

 (D) Unterstützung für die Familie 
 

30. Was ist am 10. Mai 1933 passiert ? 

 (A) Anfang der Olympischen 

Spiele in Berlin 

 (B) Die Bücherverbrennung 

 (C) Ausbruch der großen 

Weltwirtschaftskrise 

 (D) Der deutsche Überfall auf die 

Sowjetunion 
 

31. Die Schweiz ist aufgeteilt in 

 (A) Bezirke 

 (B) Kantone 

 (C) Bundesländer 

 (D) Provinzen 

32. Wer gründete 1864 ‘Das Rote 

Kreuz’ 

 (A) Peter Handke 

 (B) Stefan Zweig 

 (C) Henry Dunant 

 (D) Rosa Luxemburg 

 

33. Das Wort __ hat einen kurzen Vokal.  

 (A) Spiel 

 (B) Mehl  

 (C) Gift 

 (D) kahl 

 

34. Wer ist der jetzige deutsche 

Bundespräsident ? 

 (A) Konrad Adenauer 

 (B) Ernst Reuter 

 (C) Christian Wulff 

 (D) Horst Köhler 

 

35. ____ sind Wörter, die aus zwei oder 

mehreren selbständigen Wörtern 

oder Wortstämmen gebildet werden.  

 (A) Komposita 

 (B) Fügenelemente 

 (C) Morpheme 

 (D) Diphthonge 

 

36. Die vier Fertigkeiten im 

Fremdsprachenunterricht sind : 

 (A) Lesen, Hören, Sprechen, 

Schreiben 

 (B) Übersetzen, Dolmetschen, 

Hören, Schreiben 

 (C) Interpretieren, Schreiben, 

Hören, Lesen 

 (D) Üben, Vorlesen, Zuhören, 

Beschreiben 

 

37. Deutsche Volkslieder wurden in der 

Epoche der ____ gesammelt. 

 (A) Aufklärung 

 (B) Klassik 

 (C) Romantik 

 (D) Nachkriegszeit 
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38. Welche von den folgenden Faktoren 

spielen die wichtigste Rolle im 

Fremdsprachenunterricht ? 

 (A) Lehrbuch 

 (B) Sprachlabor 

 (C) Tafel 

 (D) LehrerIn 

 

39. Ich muss immer die ___ Geige 

spielen. 

 (A) erste 

 (B) zweite 

 (C) dritte 

 (D) vierte 

 

40. Welche indische Stadt wird in dem 

Werk „Zunge zeigen“ von Günter 

Grass beschrieben ? 

 (A) Kalkutta 

 (B) Benaras 

 (C) Mumbai 

 (D) Delhi 

 

41. Welcher aus den folgenden Texten 

ist kein Roman ? 

 (A) Der Zauberberg 

 (B) Doktor Faustus 

 (C) Tonio Kröger 

 (D) Buddenbrooks 

 

42. Welche von den folgenden ist die 

Infinitivform ? 

 (A) fahren 

 (B) fahre 

 (C) gefahren 

 (D) fuhr 

 

43. Welches der folgenden Dramen 

stammt von Friedrich Dürrenmatt ?  

 (A) Der gute Mensch von Sezuan  

 (B) Der Besuch der alten Dame 

 (C) Andorra 

 (D) Die Probe 

44. Er kommt bestimmt, denn er hat es 

mir hoch und ___ versprochen.  

 (A) tief  

 (B) höher 

 (C) niedrig 

 (D) heilig 

 

45. Eines der Wörter hat nicht den 

Artikel ‘die’. Welches ? 

 (A) Ursprung 

 (B) Genugtuung 

 (C) Fassung 

 (D) Wiederholung 

 

46. Welche von den folgenden ist keine 

lyrische Form ? 

 (A) Sonnet 

 (B) Epigramm 

 (C) Schwank 

 (D) Ode 

 

Lesen Sie den folgenden Text und 

beantworten Sie die darauf folgenden 

Fragen ! 

 Wenn Abnehmen krankhaft wird 

In Deutschland leidet etwa jede hundertste 

Frau zwischen 15 und 25 Jahren an 

Magersucht und auch unter Männern hat 

die Erkrankung stark zugenommen. Es 

gibt hierzulande etwa 80 000 männliche 

Betroffene. Die Techniker Krankenkassse 

informiert über die Ursachen, Symptome 

und Behandlungsmöglichkeiten einer 

Magersucht. 

Eine Magersucht oder Anorexia Nervosa 

beginnt häufig mit einer Diät oder einem 

unabsichtlichen Gewichtsverlust durch 

Krankheit oder Stress. Die Idee, immer 

weiter abzunehmen, verfestigt sich bei den 

Betroffenen, bis schließlich sämtliche 

Gedanken nur noch um das Thema 

Gewicht kreisen. Um ihrem Ziel näher zu 

kommen, setzen sich Magersüchtige 

beispielsweise bewusst Kaloriengrenzen, 

die meist weit unter dem körperlichen 
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Bedarf liegen. Häufig beschränken sie sich 

auf äußerst energiearme Nahrungsmittel 

wie Knäckebrot oder Salat. 

Für einen Magersüchtigen ist die Kontrolle 

über den Körper gleichbedeutend mit 

Selbstbestimmtheit im eigenen Leben. Oft 

haben Erkrankte das Gefühl, 

unvollkommen und schwach zu sein, oder 

dem Vergleich mit anderen nicht 

standhalten zu können. Durch das „Nicht-

Essen“ versuchen sie ein Stück Autonomie 

zurückzuerlangen. Besonders bei 

familiären Problemen haben viele 

Betroffene das Gefühl, durch die 

Krankheit etwas zu bekommen, das nur 

Ihnen gehört, und worauf nur sie Einfluß 

haben. Häufig erscheint es Ihnen, auf 

anderem Wege unmöglich, ihre 

Selbstständigkeit innerhalb der Familie zu 

demonstrieren. Aber auch Menschen in 

deren Leben das Körpergewicht ohnehin 

eine große Rolle spielt, wie Modells, 

Balletttänzerinnen oder Jockeys, sind sehr 

anfällig für Essstörungen. 

Gewichtsverlust und Mangelernährung 

schaden dem Körper erheblich. Etwa zehn 

Prozent der Betroffenen sterben an den 

Folgen der Magersucht. Das Herz und 

innere Organe werden in Mitleidenschaft 

gezogen. Stoffwechsel, Puls und Blutdruck 

fallen ab. Die Nägel und Haare werden 

brüchig, die Haut trocknet aus und die 

Muskeln machen schlapp. 

Der Stress, die Krankheit zu 

verheimlichen, und das ständige 

Gedankenkreisen isolieren die 

Betroffenen. Freundschaften gehen zu 

Bruch, man vereinsamt immer weiter. Oft 

kommt es bei Erkrankten zu depressiven 

Verstimmungen, die manchmal in 

massiven Selbstmordgedanken gipfeln. 

 

47. Das Wort ,Magersucht‘ bedeutet 

 (A) die Sucht, korpulent zu werden  

 (B) die Sucht, allein und isoliert zu 

bleiben 

 (C) die Sucht, viel zu essen 

 (D) die Sucht, schlank zu werden 

 

48. Magersucht beginnt 

 (A) wenn man keinen ausgeprägten 

Ehrgeiz hat 

 (B) wachdem man sehr lange sehr 

viel gegessen hat 

 (C) wenn man vollschlanke 

Vorbilder hat 

 (D) mit einer Diät oder einem 

Gewichtsverlust durch 

Krankheit 

 

49. Für einen Magersüchtigen 

 (A) bestätigt die Kontrolle über 

den Körper seine 

Selbstbestimmung im eigenen 

Leben. 

 (B) bedeutet Kontrolle über den 

Körper Kontrolle über 

familiäre Probleme. 

 (C) führt Kontrolle über den 

Körper zur Verbesserung 

seiner Gesundheit. 

 (D) demonstriert Kontrolle über 

den Körper Verzweiflung. 

 

50.  ‘Die Krankheit verheimlichen’ 

bedeutet in diesem Kontext 

 (A) nur den Freunden über die 

eigene Krankheit erzählen 

 (B) mit anderen über Krankheiten 

diskutieren 

 (C) die eigene Krankheit 

verschweigen 

 (D) mit einem Geheimnis ins 

Krankenhaus gehen 
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